Erzählen 6. Klasse: Vergleich, Metapher und Personifikation
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Möglichkeiten der

Lösungsvorschläge

Der Vergleich

Der Vergleich verbindet zwei Begriffe durch das Wörtchen „wie“ und trägt zur Veranschaulichung bei. In Erzählungen werden häufig Vergleiche verwendet.

Er kämpft wie ein Löwe. Die Nacht ist wie ein stilles Meer. Seine Rede ist wie ein Fluss. 

Manche Vergleiche lassen das „wie“ weg und verbinden die Hauptbegriffe zu einem Adjektiv:. Man nennt sie verkürzte Vergleiche.

Nicht stark wie ein Bär, sondern bärenstark.



Nicht schnell wie ein Blitz, sondern blitzschnell.
Finde nun selbst Vergleiche und verkürzte Vergleiche: 

Er war rasend wie ein Dämon.

Er war fuchsteufelswild. (verk. Vergleich)

Er stand hoch wie ein Haus vor mir.
Er stand turmhoch vor mir. (verk. Vergleich)

Weitere verk. Vergleiche beziehen sich im Deutschen vor allem auf einfache Dinge wie Größe, Länge, Höhe, Schwere, Schönheit usw.. tonnenschwer, riesengroß, bildschön
Vorsicht: Nur wenige Vergleiche lassen sich zu verkürzten Vergleichen machen!

Die Metapher

In Metaphern mischen oder verbinden wir Wörter aus zwei unterschiedlichen Bereichen zu einem Bild. Wenn wir von einer „Gerüchteküche“ reden, dann verbinden wir die Wörter „Gerücht“ und „Küche“ und meinen, dass Gerüchte entstehen wie Mahlzeiten in einer Küche.

So entstehen schöne Bilder von den Begriffen, die wir meinen.

Manche Metaphern sind bereits fest in unsere Alltagssprache übergegangen: Fuß des Bergs (Fuß = unterer Körperteil; Berg ( unterer Teil des Bergs), Stuhlbein (Teil des Stuhls mit der gleichen Funktion wie das menschliche Bein ( darauf steht der Stuhl)

Finde weitere feste Metaphern mit Körperteilen: Flussarm, Nadelkopf, Familienoberhaupt
Erfinde nun eigene Metaphern, die wie „Lebensabend“ nicht nur Körperteile enthalten: Sonnengemüt (ein Gemüt so hell und strahlend wie die Sonne strahlt und scheint), Eiszeit zwischen Peter und Andreas (abgekühltes Verhältnis zwischen beiden), Lebensweg (Das Leben ist wie ein Weg, den ich abgehe), Wüstenschiff (= Kamel, da ein Kamel ein Wüstentier ist, das so schwankt wie ein Schiff)
Die Personifikation

In Personifikationen werden Gegenstände, Tiere und Pflanzen mit typisch menschlichen Eigenschaften versehen. Dinge oder die Wesen der Natur handeln wie Menschen. Das bringt sie uns näher.

Wenn „der Mond schläft“, dann könnte Neumond herrschen (der Mond ist nicht zu sehen) oder der Mond sichelförmig sein (der Mond sieht aus wie eine Wiege).

Was könnten folgende Personifikationen bedeuten:

Die Sonne lacht: Die Sonne scheint. Man sagt auch heiteres Wetter.
Der Schnee beißt: Die Kälte des Schnees schmerzt wie der Biss eines Tieres.
Kannst du noch weitere Personifikationen finden?  Der Wind rüttelt an unserer Tür.
Der Sturm nimmt ein Blatt mit und spielt damit.

Der April macht, was er will. Die Mauer trotz allen Angriffen. Der Baum behauptet sich stolz gegen den Hagel.
Hinweis: 

1.) Viele Personifikationen beziehen sich auf Wetterphänomene. Das kommt aus Zeiten, als man das Wetter noch auf Gottheiten bezog (Wotan = der Gott des Blitzes usw.).

2.) Die Grenzen zwischen Personifikation und „normaler Bedeutung“ sind fließend. Das hängt davon, was du als rein menschliches Verhalten betrachtest. Viele Verben sind aus menschlichen Verhaltensweisen entstanden und dann später auf die Natur übertragen worden.
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